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F l a m m e n , e i n  S o m m e r k a s e n  v o n  H G , W M & C B 

 

 

Prolog 
am Lagerfeuer – 

Flammen züngeln, verzögern 
die Abenddämmrung 

 
warmer Regen 

wäscht den Strandkorb 
 

heimgetragen 
einen Strohhut 
voll Blaubeeren 

 
Schweigen ... 

versunken in Strumpflöchern 
 

die Silbersichel 
wird matter – 
Herbstsonate 

 
Drachen lächeln vom Himmel – 

Kastanien sammeln 
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h1 
aus dem Nirgendwo 

schwebt ein gelbes Blatt heran ... 
Brunhildenfelsen 

 
im Windspiel 

Wagners Noten 
 

gut versteckt 
der Ordner „03-07“ 

kaschiert Leidenschaft 
 

Amors Pfeil formt Blutstropfen 
auf seinem Arm-Tattoo 

 
Kichern – 

Männerhände streicheln 
den Po 

 
Don Goyo – vom Krater 
steigt ein Wölkchen auf 

 
endlich Schneeflocken! 

alles tanzt 
im Mondring 

 
Eiskratzer – vorsichtig 

schließen Kufen den Kreis 
 

Zooattraktion: 
aus Mutters Beutel lugt ihr 

Koala-Baby 
 

das Magnetfeld verschwindet ... 
auch die Spannung der Schüler 

 
offenes Fenster 

Tulpenspitzen locken 
den Pinsel ins Rot 

 
Spargelernte – 

der Boden hebt sich 
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h2 
Nachtschleier legen 

sich sanft auf Bäume ... 
erstes Grün 

 
rollender Imbiss – 

der Duft fremder Gewürze 
 

Sitarklänge 
Sandelholzöl fließt über 

ihre Brüste 
 

defekt – Stufen nehmen 
mit gebrochnem Herzen 

 
Hypertonie … 

die Katze springt 
zum Messgerät 

 
im Dröhnen der Mähdrescher 

zittern Sonnenstrahlen 
 

die Wirtin bringt 
mehr kühles Bier … 

Halbschatten 
 

Bombenalarm – überall 
Schreie und Splitter 

 
Silberfische 

neben der Wanne liegen 
Glitzersteine 

 
Omg! Nachrichten füllen sich 

mit Leere 
 

Luna scheint 
hinterm Laubhaufen 

Handytöne 
 

quietschende Pforte … 
letzte Astern neigen sich 
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Epilog Bildhaken stranden 
an kahlen Wänden Lichtfluten 

des Oktobers 
 

zaghaft berührt 
der Kamm seine Glatze 

 
über die Kuppe – 
ihr Blick gleitet 

mit einem Segler 
 

Dächer tauen ... 
Vater atmet tief ein 

 
Meditation – 

Sakurablüten ruhen auf 
der nackten Schulter 

 
ein Lerchentriller 

erreicht das Firmament 
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